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33era, 20. Juli 1928. $*teis 50 Happen. VI. Jahrgang. — îlt. I,

üter töattnjpitgd
'Bemifd)-Î£t)toci3enîd)c t)umonfftfd)~fatmfcf)e ÎRonatsIdjrift.

(Erfd)eint Ittitte jeden Ittonats,

£iebe sum ôpott.

TDie ftcf) der paflîoniette ^ifdjct su fjelfen toußte»
als et krankheitshalber das 3inumt hüten mußte.

Bern, 20. Juli 1928. Preis 50 Rî^pen. VI. Jahrgang. -- Nr. 7.

Ar Mrenspiegel
Bernisch schweizerische humoristtsch satirische Monatsschrift.

Erscheint Mitte seàen Monats.

Liebe zum Sport.

Wie sich àer passionierte Fischer zu helfen wußte»
als er krankheitshalber àas Zimmer hüten mußte.
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Sene^yt.
S'tfd] ^criejYt, mi dia's aaii3 biitlidj gfdjpiire,
(Es fcfytrotjt do t jebem Blatt.
Si lüüdjte 115 br Drtiäerfd]mer3i oiirc
~S grofje, fdjtohje fettere, bid 1111b fait.
iE jebc Kurort faht a inferiore,
llnb jebc u)ott br befdjt 1111b berrlidifdit Ort
Do allne fy uitb tuet fid] nib geniere,
Sid] ussgäb als br Schönheit ciitj'gc bort.
<E jebc meint är heig bie mcrntfdjti Sunne,
Die befdjti gfiinb'fcbti fuft no royt unb breit.
£ jebe febrybt no Hare Bäd] unb Brunne,
Do uninberbarcr llsfid]t, (Einfamfeit.
<£ jebc riiebmt, mic ine bi ihm d]öi 111 briije,
llnb mie's rontaniifd] fyg unb fdjtifl bereue,
iE jebc bet gäug bs fd]önfd]te Klpegliieje,
Ds bcfd]t Keffe, Crinfe unb bie tieftfebti Kitcb.
Si bridite überall no Klperofe,
Do faftgem (Sriien unb liebe, braue fiit,
Do guetc fiiftli, bie eint tiie umfofe,
Do Jyirneglan^, heimelig (Sloggegliit.
iE jebc Kurort fdjrybt do fyne fd]öne
Sdjpatjiergäng, gfunb für b'fnngc unb für bs ifärj,
Die eint mit allem llttgemad] nerföbne,
IDo alles feib nergöng unb jebc Sdjmür;,.
(Es jebes Käfdjtli meint, fyg ttiene nätter
2lls grab bi iltnt, b'Bebicnung fyg prima,
llnb jebc Ort bet immer bs befdite IDättcr,
iSIoubt mi rbönus fiifd] ttiene fo gäbig ha.

S'ma fy — i mächt bä iSIonbe ttib jerfd]töre,
Sifd] räd]t, tue tue eint fo uiel Sd]öus mill gab.
Dod] us feint 3'Uerat ba ni je ebonite gl]örc,
IDobär 111e bs (Sälb für beerte foil näb! Bob.

®®®

<Die ©ampflohomotioe.
(Stunmirmtibilödicn aus bcni Bahnhof Bern)

r>on H 0 b e r t S dj eure r.

Dor einem ~Sabr noch tummelt' fie noil ^cuer
Sid] auf bent Sd]i eu eint et, ber Bunbesbalm.
IDie fdjofj fie ftolg, ein Kenner, bureb bie fanbe!
IDie ftaunte man ihr bli^enb Stablmerf an
IDie funfelten im Saum unb lÏÏonbeitfcbeinc
Die Stangen, Cenber unb Sylinber all'!
IDie fanbie fie, ein Bilb non Kraft unb Sdptelle,
~Sns IDeite gellenb ihrer pfiffe Sdgall

Dorhei Hun fd]Ieppt fie als ein ausrangierter,
(Seplagter Karrcitgaitl il]r Dafetn fort.
Kaum 31111t Htanäner finbet man nod] mürbig,
Die ein ft felbft dürften fultr non Ort 311 Ort.

Der (Srtntb bes Îltif5gefd]ids? Dort briibeit fleht er,
i£in itiefeufaften, grofj 1111b breit 1111b lang,
's ift bie „i£Ieftrifd]e", bas Ungeheuer,
Das unfer fd]inudes Dampfrofj nieberjroang.

©11 £ötfd]berging bereit 311t" 2lbfalu't flehet.
Drin fprid]t ein Paffagier: „3d] bin en^iieft
Dom Keifen mit ben neuen Kraftinafdjincii ;

Kein Kamt] noch Kujj uns mehr bie 2litgeu 3ir>icft !"

Sein 3unge aber fdjaut uerträuniten 2luges,
IDo bin 1111b her ein Dantpfrofj qualmt 1111b pufft:
„2ld] fielt boeb, papa, biefcs präd]i'gc Oualuten
(Sieid] meifjen Kalten l]iipft es in bie fuft!
Dod] bie (Eleftrifd]c ift einfad] bäfflid];
?lls aiigeffrid]uc Kift' febau id] fie au!
Hid]ts glänzt au it]f, bat and] fein Kohr 311111 Kaudjen,
llnb ol]itc bas gefällt mir feilte Bal]n
IDie fein bagegeit, menu nom Kunbfantine
Der Dampf in meinen Ballen bimmelmärts
Sid] fugelt unb 3111et^t als Kiefcnfatjne
3m IDinb nermebt! Ejei, jubelt ba mein ifet'3 !"

Dod] Papa mill nid]ts mel]r nont Dampfroff miffeu,
3ür bie „<2Ieftrifd]o" fein fob nur fieigt;
Unb als ber §ug fid] ntäblid] felgt ins Köllen,
Scheint enblid] and] ber Sprößling nber3engt.

Dod] plötjlid] fpringt Der auf unb redt bas i]änbd]eu:
„(Ei, Papa —Iterrltcl], mie fie mieber pufft!"
Unb jetjt — ein Dant'ruf mol]l beut Keinen ^reiinbc —
(Seilt filberbell ciit pfeifen bttrd] bie fuft...

Ken es ^rentömort.
(Ein Keifcnber 311 feinem Dismmis, als er einen Illit

faltrcnben auf ber Station rafcb ausfteigen unb biiDoneilen ficht:
fuegit, bert br Köbtt, bä ifd] itj (Trainer bim „Kunbebiefltib".

®

B efann tnia rhu 11 g.

„Der fd]redlid]eii Bi^e megeit ficht fiel] ber (Semcinberat
Don publifen genötigt, befannt3iigeben, bafj in Babebofeit
mir in ber Babeanftalt öffentlid] aufgetreten merben barf. 3"i
Dorfe felbft aber biirfeit feine Babebofeit getragen merben.

§iimiberhaitbliingeti erfahren bis 311 20 ,fr. Strafe.
Der (Semeinberat."

(Unmerfttna bes Seherlebrlings : Dann 11111)5 Bian in beut

Orte alfo im 2lbamsfoftüm herumlaufen?) Febo.

BERN Bahnhof-Büffel Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Säli für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer
184 S. Scheidegger<Hauser
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Feriezyt.
S'isch Feriezpt, mi cha's ganz dütlich gschpüre,
Es schtrotzt vo Inserat i jedcin Blatt.
Si lüüchte ns dr Druckerschwerzi vüre

I große, schtolze weitere, dick und satt.
E jede Kurort fabt a inseriere,
Und jede rvott dr bescht und herrlichscht Ü)rt
Vo allne s'f und tuet sich nid geniere,
Sich uszgäh als dr Schönheit ciuz'ge Port.
E jede nreint är heig die wermschti Sunnc,
Die deschti gsünd'schti Luft vo wvt und breit.
E jede schrvbt vo klare Lach und Brünne,
Vo wunderbarer llssicht, Einsamkeit.
E jede rüehiut, wie nie bi ihui chöuu driije,
Und wie's romantisch svg und schtill derzue,
E jede bet gang ds schönschte dllpeglüeje,
Ds bescht Aesse, Trinke :>ud die tieftschti Rueln
Si brichte überall vo Alperose,
Vo saftgem Griien und liebe, brave Lüt,
Vo guete Lüftli, die ei>n tue umkosc,
Vo Firueglanz, heimelig Gloggeglüt.
E jede Kurort schrybt vo schne schöne

Schpatziergäng, gsiiud für d'Lunge und für ds Pärz,
Vie eim nnt allein Ungemach versöhne,
Udo alles Leid vergöng und jede Schwärz.
Es jedes Näschtli nreint, syg nieue uätter
Als grad bi ihm, d'Bedienung sz'g prinra,
Und jede Grt het inrurer ds besrbte Mütter,
Glonbt un chönu's süsch nieue so gäbig ha.

S'ma sv ^ i uröcht da Glonbe nid zerschtöre,
Sisch rächt, we ine eim so viel Schöns will gäh.
Joch vs kenn Inserat ha ni je chönne ghörc,
Mobär me ds Gäld für d'Ferie soll nah!

SGT

Die Dampflokomotive.
tStumnunasbildchen aus bein Rabnbof Lern)

von Robert Lch eurer.

Vor einem Jahr noch tummelt' sie voll Feuer
Sich auf dein Schicnennetz der Bundesbahn.
Mie schoß sie stolz, ein Kenner, durch die Laiide!
Mie staunte man ihr blitzend Stahlwerk an!
Mie funkelten im Sonn- und Mondenscheinc
Iie Stangen, Tender und Zylinder all'!
Mie sairdte sie, ein Bild voir Kraft und Schnelle,

Ins Meite gellend ihrer Pfiffe Schall!

vorbei! Nun schleppt sie als ein ausrangierter,
Geplagter Karreugaul ihr Dasein fort.
Kanin zum Utanöver findet »ran noch würdig,
Die einst selbst Fürsten fuhr voir Grt zu Grt.

Der Grund des Mißgeschicks? Dort drüben steht er,
Ein Nieseukasteu, groß und breit und laug,
's ist die „Elektrische", das Ungeheuer,
Das unser schmuckes Dampfroß niederzwang.

Ein Lötschbergzug bereit zur Abfahrt stehet.
Drin spricht ein Passagier: „Ich bin entzückt

Vom Neise» mit den ueneu Kraftmaschinen;
Kein Naurh noch Nuß uns mehr die Augen zwickt!"

Sein Junge aber schaut verträumten Auges,
Mo hm und her ein Dampfroß gualnit lind pufft:
„Ach sieh doch, Papa, dieses prächt'ge Gualuren!
Gleich weißen Ballen hüpft es in die Luft!
Doch die Elektrische ist einfach häßlich;
Als angestrichue Kist' schau ich sic air!
Nichts glänzt an ihr, hat auch kein Nohr zum Bauchen,
Und ohne das gefällt mir keine Bahn!
U?ie fein dagegen, wenn vom Rundkamine
Der Dampf in weißen Lallen himmelwärts
Sich kugelt und zuletzt als Niesenfahnc
Im Mind verweht! pei, jubelt da mein perz!"

Doch Papa will nichts mehr vom Dampfroß wissen,

Für die „Elektrische" sein Lob nur steigt;
Und als der Zug sich mählich setzt ins Rollen,
Scheint endlich auch der Sprößling überzeugt.

Doch plötzlich springt Der auf und reckt das päudcheu:
„Ei, Papa —herrlich, wie sie wieder pufft!"
Und jetzt — ein Dankruf wohl dem kleinen Freunde —
Gellt silberhell ein Pfeifen durch die Luft...

Neues Fremdwort.
Ein Reisender zu seinem Vis-a-vis, als er einen Mit

fahrenden auf der Station rasch aussteigen und davoneilen, siebt:
Luegit, dert dr Röbn, dä isch itz Trainer bim „Nuudedieklub".

s
B ekanntma ebnng.

„Der schrecklichen Litze wegen sieht sich der Gemeinderat
von publiken genötigt, bekanntzugeben, daß in Badehosen

nur in der Badeanstalt öffentlich aufgetreten werden darf. Im
Dorfe selbst aber dürfen keine Badehosen getragen werden.
Zuwiderhandlungen erfahren bis zu 20 Fr. Strafe.

Der Gemeinderat."

iAumerkung des Setzerlehrlings: Dann muß man in dem

Grte also im Adamskostüm herumlaufen?)

^uservâklte ^ageslcarte / 5pe2ialplattea / 5âì1 Mr VMers unâ 5or»per» à part / Koi»terei»2-Tiii»i»er
184 S. ZcNSictSggSV-ktQllSSI'
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©er îiordpoL
Jrcd Bieri.

Itur immer ^etan, i£)r aufgebtafenen îlten|cf)=
lein'. 3d) metde eud) Jcfjon cinjubettcn miffen,
damit id) einmal uor eud) 3?uf)e bekomme'.

®®®

Das Siabibauami Bern
jucbt norb einige Œroitoh>£agerpIât5e gur Ilblagerttng non
Sdjotterfies in ber (Begenb Sefiigenfirafje^îTïonbijoufirafje, am
liebften uor ben Œramballefiellen. Dauer ber £agernna nicft
weniger als 6 ITlonate.

Sie toeif
fid) gu Reifen!

."Uiuiii"

TDetm i mit mim (Bring

bim IRannenoid) bei (Effekt

cf)a fcfyinde, [0 muef i'e ei=

nifcf) mit de Scf)eid)e pro-
biereî — U ricfjtigl

®®®

©iftig.
ües bet e £ebrer i b'r Sdmcl
Dom 2IIÏ0I70I g'wüfjt 3'brtdjie,
Her fig be £iite b's gröfdbte (Sift,
II) 1 b mcingtfd? mad/ er (S'fd/id/te.

Druf bei er fyni Buebe g'fragt,
©b's eine cfönn biruvfe,
Daf Hliofol fo giftig fig.
IPär's wiif, foil g'fd/ming uf b'Dfe.

IDie bei bie Buebe b'cSringli g'bänft!
Sie fei afab feftubiere.
S'leifd/ bei b'r ~iörg b'r Ringer uf,
Hub alli (Sringli d/iere.

„£al; tos," bei ibtn b'r £ebrer g'feit,
„IDas fefd) bu für ne Crifiig?" —
„(Säug wenn b'r Hit 11e Sd/tiüiber bei,
IDir'b b's llliieiti d/eibe gifiig!"

Cerberus.

Jum ^d/ifi/ed en/d/e/en un/ecn //edtoer/c// ©o//eufon no/j und /ern un/re ©rü/?e, die de/7en.
J/oe/' und dar//6er /ind /aion oerpanfle//,
Se/idem une de/ (?//ai uns un/er/an^eu
©os pud/ifum ^Ae/d) de/or/j/en ij/r/en
37?// -Spe/Ze und Tronf #u/ ,ju demie/en.
377/7 de//em ©onf/ûe ©ucen Ja/prudi und „ou/ 20/eder/aidu"/
Deeod/c/;/eden //ai

JtJßfep Buéet imd
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Der Noràpol.

Nur immer heran» ihr aufgeblasenen Mensch-
lein! Ich werde euch schon einzubetten wissen»
damit ich einmal vor euch Ruhe bekomme!

TSG

Das Stadtbau amt Lern
sucht noch einige Trottoir-Lagerplätze zur Ablagerung von
Schotterkies in der Gegend Seftigenftraße-Ulonbijouftraße, ain
liebsten vor den Trainbaltestellen. Dauer der Lagerung nicht

weniger als 6 Monate.

Sie weiß

sich zu helfen?

Wenn i mit mim Gring
bim Mannevolch kei Effekt

cha schinàe» so mnej; i's ei-

nisch mit âe ôcheiche pro-
biere! U richtig!

TTS

Giftig.
2les bet c Lehrer i d'r Schnei
Vom 2llkohol g'wüßt z'brichte,
Aer sig de Lute d's gröschte Gift,
Und inängisch mach er G'schichte.

Druf bet er s^ni Bnebe g'fragt,
Gb's eine chöun biwvse,
Daß Alkohol so giftig sig.
UAir's muß, soll g'schwing uf d'Vse.

U?le bei die Luebe d'Gringli g'hänkt!
Sie hei afah schtudiere.
Z'letsch het d'r Jörg d'r Hinger uf,
Und alli Gringli chiere.

„Lah los," het ihm d'r Lehrer g'seit,
„U?as hesch du für ne Triftig?" —
„Gang wenn d'r Att ne Schtünber het,
UAr'd d's UUietti cheibe giftig!"

Lerbsrus.

Fum M/chieö entbieten un/ern tieöweeten Gä/ten
von nah unö /ern un/re Srü'Fe, öie be/ten.
Fwei FabeFeHnt unö öarubee /inö /chon vergangen.
Seitdem wie bei Euch uns unterfangen
Das pub/itun? g/eich be/orgten Hirten
Mit Sgei/e unö ?rant gut ,?u bewirten.
Mit be/ten? Dant /ür Suren Fu/gruch unö „auf Meöer/chau"/
verab/chwöen /ich

Pg/gx Lttöec llttö Z^eau.
-
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'Politik»
Pom „Schmehjeroolt" tjöri unb lieft man allenthalben. (2s

mirb eine geit geben — unb fie ift nid?t metjr ferne — ba man
in fc£?mungr>ollen îPorien an bas Sd?mei3erooll! appellieren
mirb, bie richtigen Utänner in bie eibg. Hâte 3U wählen.
„Sct?mei3err>olli" Pummes §eug Pas Polt fommt nur bann

3ur (Seltung, tuenn es ein t>on ben Parteien ausgel?edtes unb

empfohlenes (Sefetjlein ber Sad?ab reifet. Pann hat bas Polt
gefprocben. Sonft aber t?at man ja nur noctj Parteien. 3"
ben Berichten über bie Hatstagungen ift nidjt bie pauptfacbe,
was ber paufi, ber (£l?rigel ober ber Stoffel gefagt hat. Piel
micfjtiger ift, baff er als (f. t.), als (rab.), als (fo3.) unb ruas

es fonft nocf? für Couleuren gibt, 3U feinen gläubigen 3üngern
rcbet. f^offentlief? bringen mir es aud? fo meii mie im beutfdjen
Heid?, mo fid? 31 Parteien um bie Heidjstagsmanbate rauften.
Pann mirb man neue färben erfinben müffen, benu fo uiele

bringt man aus bem galten Hegenbogenfpettrum nid?t heraus.

Aber es gel?t noch meiter. £as id? ba jüngft in einer ton*
angebenben Leitung, baff irgenbmo in einem Aufjenquariier
ein Pienftmäbd?en aus bem ^enfter gefprungen fei. Hun, bas

fommt etma mal oor. Pas tPid?tigfte ift aber nid?i bie Cat an
unb für fid?; bie pauptfadje ift uielmehr, baff ber Arbeitgeber
bes Pienftmäbd?ens — man höre unb ftaune — fo3ialbemo*
fraiifcl?er Stabtrat ift! Pas eröffnet für bie gjufunft ungeahnte
Perfpeftioen. ÏPie intereffani mirb es fein, menn man ins*

fünftig bie Cagesneuigfeiten folgenbermaßen geftaltet:

„Unfall, ©eftern ful?r auf ber Straße nad? ©berbloditgen ein jugenb*
licier ïïïotorrabfaljrer in ein ^uljrtDerî hinein unb 3erfrf?metterte bem ©aul
beibe üorberbeine. (Er gehörte ber ^ortfdjrittspartei an,"

©ber:
„^euer. ©eftern nad?t brannte in pinterlodfigen bas bent £?ans 3aïob

Springuerfluecht gehörige Bauernhaus oollftanbig nieber, upas nicht ttmnber*
nehmen fann, ba betfelbe ber Bauern* unb Siirgerpartei angehört."

©ber:
„Untreue. Bor ^tuei Sagen rourbe hier ber Kaffier ber gelber* unb

tBälberbanf cerhaftet, ber fid? größere Peruntreuungen 3ufd?ulben fommen
ließ. r gehörte ber rabifalen partei an."

©ber:
„heute früh uerbrannte fid? beim Horben bie ^rau bes ßrn. 3of. Singgeli,

inbem fie ©et ins ^euer goß. 3hr Htann ift fathoIifd?=fcmferr>atit>."

ÎPir fönnten bie Seifpiele noch meiter führen. Piefe mögen
aber für heute genügen.

Hur bas möchte id? nod? erleben, bafj insfünfiig jebem
Siirger nad? feinem Cobe bie partebjugehörigfeit auf bem

(Srabftein uermerft unb ihm beim (Eintritt ins beffere 3eufeits
bie parteifarie aboerlangt mirb. Gottfried Stutz.

®®®

3 b y II auf einer bernifd?en Pefretsbalfn.
©rt: (Sürbetal. §eit ber panblung: Samstag nad? Arbeits*

fd?Iufs unb unmittelbar nad? (Einführung bes Sefeljlsftabes, ober
ber §eigerfelle für ®rbonnan3fd?eibe A, nur grün ftatt rot.

palt auf einer Station unb längeres ÏParten. ^riebu 3um
£iebu: Pr (Siirbeler hell's i3 be glich mie bs £angeiu*pnttmiu*
Säl?nti, mo au brei îîtinute föif îïïinute bautet, 3um Staiions*
uorftanb: AIIe3, £?ciuft, 3eig a Pierer, fo d?öi mer abbed?la!

îleucs ©ßld.
ÎPas h«l man füglich uns er3äl?H:
Per Sunb ftubiert an neuem (Selb,
ÏPeil unfrers Silbers parte
Sid? uiebt fo gut bemährte.

(Es fd?Ieift fid? ab im £auf ber §5eii,
Perliert 30 fchnell fein fdjmudes Kleib,
Per Hidel fommt 31t (Snaben

- ITiit beffern pärtegraben.

Auel? fet ber Caler oie! 3U grofj
^iir unfern biebern (Eibgenofj;
Soll nicht ber (Selbfad trad?en,
ITtufj man ihn Heiner machen.

So mancher benft mit Hed?t unb ^ug:
Klein Portemonnaie mär grofj genug,
Unb piatj bem Cellenfohne
Sefitj ich 3meifeIsobne.

Unb mas ben pärtegrab betrifft,
IPas b elfeu Silb unb fd?arfe Schrift?
Pa h«ö id? ^eine Sange,
3d? hüte fie nicht lange

UTad?t neues (Selb ber Pater Sunb,
Unb prägt er and? ben Hidel runb,
IPie mir banad? ftets hafcl?en,
(Es rollt bod? aus ben Cafdjen irisché.

O. Dubach - Coiffeur
Schanzenstrasse - Hotel Bubenberg

Sorgfältige, hygienische Bedienung

HWF" îlobitc potiscittdE) ocrfolgtl
Pas Serner Cagblait fd?reibt in Hr. 1.37:

„Hobile treibt ab !"
Paraufhin hat bie Staaisanmaltfd?aft befchloffen, Hobile

fofori nad? feiner pabhafimad?ung megen Abtreibung cor (Se*

rid?t 311 ftellen. @

Per ÏPeder.
Seim (Srabenbauer ift ein neuer Knecht angefianben. —

„it be," fragt biefer, „mie heil Pihr's mit em Üfftab am ÏÏÏorge?"
— „pe," fagt ber Sauer, „mir ftöt? mit em erfte f?ahnefd?rei

uf, ber (Süggu ifd? üfe ÏPeder."
Am näd?ften ITTorgen ïrâl?t ber paf?n um 4 lll?r, am über*

näd?ften fd?on um 3 Uhr. XPie ba ber Sauer 3um ^enfter
hinausfehaut, entbedt er feinen neuen Kned?t, mie er beut pabn
auf bem Hüft ben Kragen umbreht.

„(2 ber Ponner," fcl?reit er erfebroden, „mas d?unt bi a?
IPas macl?fd? bu ba?"

„Per ÏPeder fpirale !" entgegenet paus lafonifd?.
®

Aus einem mobernen (Sefcljäftsbrief.
ïïïeine ^jrau hat 20 Kilo abgenommen, fie miegt nur nod?

2 q, bitte fenben Sie mir noch to punftroller.

Ein dunkler Punkt o
über 300 Seiten, viele Abbil»
düngen, behandelt die Frucht*
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen Vol*

kern. Brosdi. Fr. 9.—,
geb. Fr. 10.-.

Gädlter, Rue Thalberg 4, Genf.

I,:I «hui
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Politik.
Vom „Schweizervolk" hört und liest man allenthalben. Es

wird eine Zeit geben — und sie ist nicht mehr serne — da man
in schwungvollen Worten an das Schweizervolk appellieren
wird, die richtigen Männer in die eidg. Räte zu wählen.
„Schweizervolk" Dummes Zeug! Das Volk kommt nur dann

zur Geltung, wenn es ein von den Parteien ausgehecktes und

empfohlenes Gesetzlein der Bachab reiset. Dann hat das Volk
gesprochen. Sonst aber hat man ja nur noch Parteien. Zn
den Berichten über die Ratstagungen ist nicht die Hauptsache,

was der Hausi, der Ehrigel oder der Stosse! gesagt hat. Viel
wichtiger ist, daß er als (k. k.), als (rad.), als (soz.) und was
es sonst noch fürTouleuren gibt, zu seinen gläubigen Jüngern
redet. Hoffentlich bringen wir es auch so weit wie im deutscheu

Reich, wo sich St Parteien um die Reichstagsmandate rauften.
Dann wird man neue Farben erfinden müssen, denn so viele

bringt man aus dem ganzen Regenbogenspektrum nicht heraus.

Aber es geht noch weiter. Las ich da jüngst in einer ton-
angebenden Zeitung, daß irgendwo in einem Außenquartier
ein Dienstmädchen aus dem Fenster gesprungen sei. Nun, das

kommt etwa mal vor. Das Wichtigste ist aber nicht die Tat an
und für sich; die Hauptsache ist vielmehr, daß der Arbeitgeber
des Dienstmädchens — man höre und staune — sozialdemo-
kratischer Stadtrat ist! Das eröffnet für die Zukunft ungeahnte
Perspektiven. Wie interessant wird es sein, wenn man ins-
künftig die Tagesneuigkeiten folgendermaßen gestaltet:

„Unfall. Gestern fuhr auf der Straße nach Bberblockigen ein fugend-
licher Motorradfahrer in ein Fuhrwerk hinein und zerschmetterte dem Gaul
beide Vorderbeine. Er gehörte der Fortschrittspartei an."

Oder:
„Feuer. Gestern nacht brannte in Hinterlochigen das dem Hans Jakob

Springverfluecht gehörige Bauernhaus vollständig nieder, was nicht wunder-
nehmen kann, da derselbe der Bauern- und Bnrgerpartei angehört."

Oder:
„Untreue, vor zwei Tagen wurde hier der Kassier der Felder- und

lvälderbank verhastet, der sich größere Veruntreuungen zuschulden kommen
ließ. Gr gehörte der radikalen Partei an."

Oder:
„Heute früh verbrannte sich beim Kochen die Frau des Hrn. Zos. Binggeli,

indem sie Gel ins Feuer goß. Ihr Mann ist katholisch-konservativ."

Wir könnten die Beispiele noch weiter führen. Diese mögen
aber für heute genügen.

Nur das möchte ich noch erleben, daß inskünftig jeden:
Bürger nach seinem Tode die Parteizugehörigkeit auf dem

Grabstein vermerkt und ihm beim Eintritt ins bessere Jenseits
die Parteikarte abverlangt wird. «ottüiscl 8tà

sss

Id^ll auf einer bernischen Dekretsbahn.
Grt: Gürbetal. Zeit der Handlung: Samstag nach Arbeits-

schluß und unmittelbar nach Einführung des Befehlsstabes, oder
der Zeigerkelle für Drdonnanzscheibe nur grün statt rot.

Halt auf einer Station und längeres Warten. Friedn zuni
Liebn: Dr Gürbeler hett's iz de glich wie ds Langetu-Hnttwiu-
Bähnli, wo au drei Minute föif Minute hautet, zum Stations-
vorstand: Allez, Hausi, zeig a Vierer, so chöi mer abdechla!

Neues Gelà.
Was hat man kürzlich uns erzählt:
Der Bund studiert an neuem Geld,
Weil unsrers Silbers Härte
Sich nicht so gut bewährte.

Es schleift sich ab im Tauf der Zeit,
Verliert zu schnell sein schmuckes Aleid,
Der Nickel kommt zu Gnaden
Mit bessern Härtegraden.

Auch sei der Taler viel zu groß
Für unsern biedern Eidgenoß;
Soll nicht der Geldsack krachen,

Muß man ihn kleiner machen.

So mancher denkt mit Recht und Fug:
Mein Portemonnaie wär groß genug,
Und Platz dem Tellensohne
Besitz ich zweifelsohne.

Und was den Härtegrad betrifft,
Was helfen Bild und scharfe Schrift?
Da hab ich keine Bange,
)ch hüte sie nicht lange!

Macht neues Geld der Vater Bund,
Und prägt er auch den Nickel rund,
Wie wir danach stets haschen,
Es rollt doch aus den Taschen! irlsàs.

Sek>sri?siistrasss - blotsl Subsnbsr^
Soi'UfâltiLS, liVLisniscks ösclisnunL ^

WM" Nobile polizeilich verfolgt!
Das Berner Tagblatt schreibt in Nr. HZ?:

„Nobile treibt ab!"
Daraufhin hat die Staatsanwaltschaft beschlossen, Nobile

sofort nach seiner Habhaftmachung wegen Abtreibung vor Ge-

richt zu stellen. ^
Der Wecker.

Beim Grabenbauer ist ein neuer Anecht angestanden. —

„U de," fragt dieser, „wie heit Dihr's mit em Ufstah am Marge?"

" „He," sagt der Bauer, „mir stöh mit em erste Hahneschrei

uf, der Güggu isch üse Wecker."

Am nächsten Morgen kräht der Hahn um 4 Uhr, am über-
nächsten schon um s Uhr. Wie da der Bauer zum Fenster
hinausschaut, entdeckt er seinen neuen Anecht, wie er dem Hahn

auf dem Mist den Aragen umdreht.
„E der Donner," schreit er erschrocken, „was chunt di a?

Was machsch du da?"
„Der Wecker spirale!" entgegenet Hans lakonisch.

G

Aus einem modernen Geschäftsbrief.
Meine Frau hat 20 Ailo abgenommen, sie wiegt nur noch

2 q, bitte senden Sie mir noch M Punktroller.

KI» »»I» »»M 0
über ZOO Leiten, viele Abbil-
ünnxen, bebanäelt cliekünebt-
abtreibnnS 211 allen leiten, in
allen bänclern. bei allen Völ-

kern. Lroscb. Ur. 9.—.
xeb. Ur. 10.-.

(Zäcdter, Rue rlialberx 4, denk.

i.;
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Teddy=33äcs îlbenteuer.
LIL Teddy am Pferderennen.

2. (Es macfjt fid] rmrîlid] febt gefilft,
lï>ie ©ebby Wer gu pferbe fitgt;

3m „(Stoffen preis nom Beunbenfelb"
©ebt er jum Startplatg mie ein Belb.

)j

ÏSOÎÏOîïOÎÏC

7. IPic ein ©efcbojg aus ber îfaubitgen
Siclft man ilm buret; bas ^iet l;ier flitjeu;
<£r ift ben anbern roeit noraus
Hub erntet ftürmifdjen Zlpplaus.

8. i£t loft fid] aus bes Dolts Bebrüngnis
ilnb nimmt ben Becker in (Empfängnis,
(„©ottlob", fo benl't er ftill betlommen,
(Es tjat's Ifier niemanb roabrgenommen

9. Die übrigen grnei SlitpBafeten
Die finb ibnt jetgt nid]t mehr nonnöten;
(Er läfgt fie bestjalb ftill netfd]œinben —
Dortbin, mo fie red]t febmet 311 finbeu.

Ojeli.

U Der ©ebbv Bär erftanb unlängft
Eid] einen prima Dollblntsffengft
llnb glaubt, er merbe bann im Benneu
Den erften preis geminnen tonnen.

3. Der Start beginnt. Die ©lode Hingt.
Docb (Eebbys ©aul, ber boett unb fprinat,
Schlägt lfinten aus unb ftampfi unb tieft
llnb geigt fid] ftörrifd] unb uerriidt.

5. Da flud]t ber Œebby : „IDart bu Kröte !",
Bimmt eine ©peHBIitpBafete,
(Eutgiinbet fie mit (Elegang

Hub bait's bem ITiiftoiel; untern Sdmmng

6. (Es fniftert, fprägelt, blitgt unb pufft
llnb pffff! fliegt CEebby in bic £uftü
Dort fauft unb raft er mie uermegen —
Der pegafus mar nidjts bagegen.

f. Das ^elb gielit los. Dod] (Eebbys pferb,
Das finbet's nidgt ber Hlübc mert;
(Es bentt fiir fid]: „Was niitgt bas rafen?
©r foil mir in bic Ejufe blafen !"

Nr. Der Bärenspiegel Leite 5

Teàâiz-Bàrs Abenteuer.
I^II. ?eàày am Pferäerennen.

r. Es rnacht sich wirklich sehr gefitzt,

Me Teddy hier zu Pferde sitzt;

Im „Grossen preis vom Beundenfeld"
Geht er zum Startplatz wie ein peld.

7. Mic ein Geschoß aus der paubitzen
Zieht nran ihn durch das Ziel hier flitzen;
Er ist den andern weit voraus
Und erntet stürmischen Applaus.

s. Tr löst sich aus des Volks Bedrängnis
Und nimmt den Becher in Empfängnis.
(„Gottlob", so denkt er still beklommen,
Es hat's hier niemand wahrgenommen!)

y. Die übrigen zwei Blitz-Raketen
Die sind ihm jetzt nicht mehr vonnöten;
Er läßt sie deshalb still verschwinden —
Dorthin, wo sie recht schwer zu finden.

0selr.

;. Der Teddy Bär erstand unlängst
Sich einen prima Vollblut-Pengst
Und glaubt, er werde dann im Rennen
Den ersten preis gewinnen können.

z. Der Start beginnt. Die Glocke klingt.
Doch Teddys Gaul, der bockt und sprinat,
Schlägt hinten aus und stampft und kickt

Und zeigt sich störrisch und verrückt.

2. Da flucht der Teddy: „Mart du Kröte !",
Rimmt eine Gpel-Blitz-Rakete,
Entzündet sie mit Eleganz
Und hält's dem INistvieh untern Schwanz

6. Es knistert, spräzelt, blitzt und pufft
Und pssss! fliegt Teddy in die Suftü
Dort saust und rast er wie verwegen —
Der Pegasus war nichts dagegen.

-z. Das Feld zieht los. Doch Teddys Pferd,
Das findet's nicht der Utühc wert;
Es denkt für sich: „Mas nützt das rasen?
Er soll mir in die chufe blasen!"
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©er ©al)nl)offd)recfL

£eije taft er um die (Ecken,

Hfjnungslos das Publikum.
Stöfit ins .^otn ~ verbreitet Sdjrecken,
(Eifetibafjnbegeiftetutig.

Bus einem $eftberid)t
der „Tleuen ©erner gettung".

Da^ ITTittacjsbimaF ^iir bie Hlteu batte mau
norforglicb ein paar Hifcbe btngcftellt, bie große ITEenge

aber lagerte ficb, nad? S£aitbesgegenben georbnet, im wci
eben Kloos, unb ohne ein lautes IDort eilten bie fdmutcfen
IDorberimicn in ihren fcbwargen, blauen, roten unb bum
ten ÎÏÏiebern herbei, fcfyöpfteu jebcm feinen Heller Suppe
ein unb brächten ihm ein w ab r f durf t es ITEüntfdoi in
bie Ejanb (Ejoffentlicb ein recht Hepfiges. IDobei wir
allcrbings bie 2ltiffaffung nicht unterbvücfen fönneu, es

nuire ben jungen Bttrfcbcn gur Stillung ber leiblichen

Bebiirfniffe ein wäßrfcbaftes HTiiifcbli für in bie Banb
lieber gewefeit, fintemal unb allbietueil mau meber non
ber Siebe leben noch mit einem tîîiintfdu ben ©linger ftiL
leu fann. Heb.)

®®®

Scbergfragc.
Kennt ifyr ben bümmften ©anbwcrfsmann? Das ift

ber Kaminfeger. IPenn's bie Köchin in ber Küche jucft,
fo fraßt er im Kamin oben.

®®®

Sie fleht meift früh am Hage,
Beim XTtorgengrauen fdjon,
Unb meift bis fpät am Kbenb

(Erregt am Helephon.
Sie bispouicri gewaltig,
Balb fo, balb luieber fo,

(Erfcbwert ficb felbft bas Scben,
ITTadot's anberen nicht froh.

©ie Saffa^CBtöfse.
Die ©eit, bie fie erübrigt,
IDühlt fie im Bubifcbopf,
Unb falfuliert unb biiftelt,
Serbridjt ficb fehjr ben Kopf.
Unb alles, tuas fie geftern
©at glücHicb bisponiert,
ÏDtrb rabifalfterweifc
heut' umorganifiert.

®®®

Des Ubenbs muß fie eilen,
(Es tagt bie Kommiffion,
Befdiliiffe beißt's gu faffen,
Die giueite million.
Unb ift fie enblid] fertig,
So ift fie felor neroös,
Unb wer fie nid?t betuunbert,
Dem fommt fie — bitterbös. Girlkeeper.

®®®

~Sn Bern wirb bas «Scrüdit ßerumgeboten, 3ütlien intern

effiere fielt fo intenfi» für ben Horbpol, tueil es (Eislieferant

für gang (Europa werben wolle unb für Hripolis, um alleiniger
Sanblieferant bes Kontinents gu werben.

©

Bei ^amilie Schieber ftimmt bas Klauier feit längerer seit
nicht mehr. Dom HödKerchen barauf aufmerffam gemacht,
betommt es von feinem Papa gur Kntwort: (Es wirb früfd?

agftricbe, bas tu eis für bs nädjfchte 3^br-

21ns bem Stabtangeiger.
Derloren am Sonntag Heine Banfnotentafdje mit

~Snbalt, con ber (Erladfftraße nach bem Bahnhof, Fleine Scßange-

(Suttengaffe.
Kbgugeben gegen gute Behanbluitg auf bem ffunb-

bureau. ^
~S m Heftau ta n t.

(Saft: 2lnni, tjefc© no uo bene Burewürfcßt?
2lnnt: © ja, mir bei erfeßt gefeilter eine g'meßget.

Bis! MM ""
freundl. Geschäft

,Zum ZigarrenMr'
E. Baumgartner, Schauplatzgassa 4. Bern

| Hotel Schweizerhof Bern I
«

Z Grosses Café-Restaurant 33 H. Schupbach, Dir.

Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

5
œ

5
5
5

5/WOTV
COUTELLERIE FINE
MESSERSCHMIEDE

WAISENHAUS-
PLATZ 11

Neue Kraft dem Manne!
Die schwere wirtschaftliche Lage

hat die Nerven zerrüttet Schaffen Sie sich neue Lehens»
freude und frischen Lehensmut durch

Or/' A a (Nach Gehelmrai" f*^ Dr. med. Lähmen)OK AS A ist das neuzeitige SexuaLKräftigungsmittel bei
vorzeitiger Schwäche. Ersatzmittel gibt es nicht Hoch inte»
ressante Broschüre mit täglich eingehenden geradezu frap»
panten Anerkennungen über die prompte und nachhaltige
Wirkung von Aerzten und Privatpersonen jeden Standes er»
halten Sie diskret ohne Angabe des Absenders in verschlos»
senem Brief gegen 80 Cts. in Marken vom Generaldepot:
G. Stierli, Zürich 22. Eine Originalpackung mit 100 Tabl.

Fr. 12. —. Kurpadcung mit 300 Tabl. Fr. 32. —.
Zu haben in allen Apotheken. ou

Inleressant-esten Prospekt über hyg.
und sanitäre Artikel für 1S6

EheleuteundVerloble
durch Stella-Export, Rue ThaJberg 4, Genf.
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Der Bahnhosschreck.

Leise rast er um àie Ecken,
Ahnungslos àas Publikum.
Stöstt ins Horn — verbreitet Schrecken,
Eisenbahnbegeisterung.

Aus einem Festbericht
cier „Neuen Berner Zeitung".

Das Mittags biwa k Air die Alten datte man
vorsorglich ein paar Tische hingestellt, die große Menge
aber lagerte sich, nach Landesgegendcn geordnet, im wer
chen Moos, und odne ein lautes Mort eilten die schnnicken

Mörderinnen in ihren schwarzen, blauen, roten und bnn-
ten Miedern herbei, schöpften jedem seinen Teller Suppe
ein und drückten ihm ein wäbrschaftcs Müntschi in
die Hand (Hoffentlich ein recht klepfiges. Mobei wir
allerdings die Auffassung nicht unterdrücken können, es

wäre den jungen Burschen zur Stillung der leiblichen
Bedürfnisse ein währschaftes Mütschli für in die Hand
lieber gewesen, sintemal und alldieweil inan weder von
der Liebe leben noch mit eurem Müntschi den Hunger stil-
len karrn. Red.)

GET

Scherzfrage.
Kennt ihr den dümmsten Handwerksmann? Das ist

der Kaminfeger. Menu's die Köchirr irr der Küche juckt,
so kratzt er im Kamin oben.

GTS

Sie steht meist früh am Tage,
Beim Morgengrauen schon,

Und meist bis spät am Abend

Erregt am Telephon.
Sie disponiert gewaltig,
Bald so, bald wieder so,

Erschwert sich selbst das Leben,

Macht's anderen nicht frob.

Die Saffa-Größe.
Die Zeit, die sie erübrigt,
Mühlt sie im Bubischopf,
Und kalkuliert und düftelt,
Zerbricht sich sehr den Kopf.
Und alles, was sie gestern

Hat glücklich disponiert,
Mird radikalsterweise
Heut' umorganisiert.

sss

Des Abends muß sie eilen,
Es tagt die Kommission,
Beschlüsse heißt's zu fassen,

Die zweite Million.
Und ist sie endlich fertig,
So ist sie sehr nervös,
Und wer sie nicht bewundert,
Dein kommt sie — bitterbös. Uirllreeper.

TAG

In Bern wird das Gerücht herumgeboten, Ztalien inter-
essiere sich so intensiv für den Nordpol, weil es Eislieferant
für ganz Europa werden wolle und für Tripolis, um alleiniger
Sandlicferant des Kontinents zu werden.

s

Bei Familie Schieber stimmt das Klavier seit längerer Zeit
nicht mehr. Dom Töchterchen darauf aufmerksam gemacht,
bekommt es von seinein j?apa zur Antwort: Es wird früsch

agstriche, das tuets für ds nächschte Jahr.

Aus dem Stadtanzeiger.
Derloren am Sonntag kleine Banknotentasche mit

Znbalt, von der Erlachstraße nach dein Bahnhof, kleine Schanze-
Gurtengasse.

Abzugeben gegen gute Behandlung auf dem Fund-
bureau. ^

Im Restaurant.
Gast: Anni, hesch no vo dene Lurcwürscht?
Anni: G ja, mir hei erscht geschter eine g'metzget.

Sl° -m
trennâl. Sesoliàlt

.îiim îMsrrenvSr'
Laumgaptnsr-, SlàpIstMng 4. ggnn

à

^ (Znossss zz kt.Scliupbacki, Oir.

^in-isses er-stklassi^es l^lotsl LSUsnübsi'clsm Salinliof mit
2QO Settsn. ^Is^arits QsssIIseliaftsr-äums, Variksttsâls
bis?u 30O ^si-sonsn fasssncl. Xonfer'srmummsr'. k^ivat-
appar-tsments mit Sacl.l'oilstts u.W. O. ^lissssnclss kaltes
uric! war-mss Wasser', SO^ie Pelspliori in allen ^immerm

«

5

bzt 6ie Nerven Zerrüttet! Lckntten Lie sieb neue Kebens-
freinte uncl kriscben Kebensmiit ckurcb

V/- à «Sì» l»r.
OK K. 8 K. ist clns neu^eitixe Lexiinl-KrältixiinZsmittel bei
voreeitixer Lckvâcbe. Krsztemittel xibt es nicbt! Uocdinte-
resssnte öroscüüre mir lâxlicb einxebenclen xernte^u krsp-
pnnten T^nerbennnnFen über «lie prompte nncl nttcbbnltize
^irblln^ von Kerbten uncl Privatpersonen jecken Ltnnäes er-
bzlten Lie diskret obne Knznbe des Absenders in verscblos-
senem briet xexen 80 Ots. in tttzrken vom Oenersldepot:
O btierli, 2ürick 22. Kine OriZin-tlpncltllnx mit Idd Mbl.

Kr. 12. —. KiirpsckttMZ mit 2dt> Dnbl. Kr. 22. —.
2ii bnben in sllen Kpotbeken. ov

sstStt prczsxzàt iüdsr NivS-
eirtet SQvnISrs /N-Wtsl tQr M

cterrett krtS rttstdsrg <î<riìk
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EPer poltert in (Europas Ejaus
Uni) mad?t Krafeel, es ift ein (Sraus?
EPer fcblägt mit Rauften auf ben CCifcl?

Hub fdorcit ; „Perträge fiitb ein EPtfd??"
IPer fd?iDärmt für bas (Eäfarentum
Unb möd?t' fein £anb 311 „EPaffenrul?m"
Unb blut'gem Kriegsrubm führen?
iPen fiebt ben Efcrb man fd?üren,
EPo Ejaff unb Bad?fud?t rutrb gebraut?
EDer fpridjt fo feinblid?, fdireit fo laut?

£eid?t ift's, Hutruort 3U fagen
2Iuf alle biefe fragen
ITTan tonnt ben Sd?reter lange fd?on
Un feinen (Ecften, feinem Con:
IPenn er bie Efanb 3ur ^auft nerframpft,
EPeun er mit feinem Stiefel ftampft,
Pa foil bie (Erbe gittern

ftet große SabeltaJMet.
<Sleid? rote bei Ungeinittern;
Unb felprt bie EPeli nad? Hube fid?,
IPas ïûmmert bas ben IPiiterid??
„Efört auf, in (Senf 311 quaffeln",
So böljut fein Säbelraffeln,
Unb ging's nad? feinem Kopf allein,
(Er 30g' balb einmal mit 3ud?l?ein
,,^rifd?#fröl|Iid?" aus 3um Kriege,
Paff „<Er" bie EPelt befiege.

Pod?, Eferr Benito, benft baran:
(Es haben (Sröff're fd?ou im EPaI?u

Unb Sd?lad?tertraufd?, im tollen,
Pie EPelt befiegen mollen;
Sie 30gen „frtfd? unb fröl?Iid?" aus
Unb Eel?rien jämmerlid? nad? E?aus,

©l?n' jeglid?e (Etftafe,
lîîit arg 3erfd?Iag'ner Hafe.

®®®

Unb eins nod?, Puce, merfe Pir:
Eïïad?' Uîenfd?en nid?t 311m Kriegsgetier
Unb male nidjt mit eigner Efaub
Pen Bombenteufel au bie EDaub —
(Er tonnte leid?t erfd?einen
Unb Pid? ftatt anbre meinen.
EPer E?aff Kü fäen, ber erntet Efaff,

Hid?t allen mad?t Pein „Hmten" Spaff,
Unb œas Pu anbern 3ugebad?t,
Kann Pir gefd?el?en über Had?t.
EDer EPiub madjt, ber befd?u)ört ben Sturm -
Selbft bes ^af3tsmus bol?er Curm
Siel?t nid?t fo fid?er, nid?t fo feft,
Paff er fid? nid?t 3ertriimmern läfft.
Sd?on fputt im Polte ^ieberglut,
(Es planen Bomben, fliefft bas Blut —
Benito, fei auf Peiner £?ut!

il Ii.

0um Poimer, inarum trinten Sie ben EPein mit einem
Strohhalm aus bem (Slafe?

EPeil id? meiner ^rau hod? unb teuer nerfprad?, nie melir
ein (Sias an meine Sippen 311 fiiliren.

®

(Saft 311m Kellner: Babett Sie talten Kaffee?
Kellner: 3<K mein Eferr.
(Saft: HIfo tuärmen Sie mir einen.

Spiritift 311 ber Perfammlung: ÎTIit allen (Seiftern, meine
E?errfd?afteii, tann id? mid? in Perbinbung fe^en.

Uns ber Perfammlung: Pann fe^en Sie fid? einmal mit
bem „(Seift non Socarno" in Perbinbung, bitte.

®

fjerr 311111 Chauffeur: 3d? fragte Sie beutlid?, beuor id?

3h^ ^ctpt beftieg, ob Sie trinten, tuas Sie mit „Hein" beanK
morteten. Unb jetjt uerlangen Sie ein Crintgelb?

EZJas /hfjadef's einem yro^emüf,
menn «oefj /e ^eiß die Sonne
2>as eine ofe ©emi^eii mei/? ec :
Sie „B/audand", /a, die^iui;i notfj i?ei/iec,

3tfaubanà

IViööatio
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M*"® J. Oogniat
Fusterie 1 - Genève

Tél. Stand 58.81

Sage- Femme
Pension/jaz'res
Man spricht deutsch

AnsknHtt
über

Personen u.Sachen
privat-vertrau-

lieber Natur
besorgt Ihnen gerne die

nuskunffei Sitiuiilzep
vorm. WIMPF

Bern - Ryfflig. 4
Tel. Bollw. 46.36.

174

0amen
tneitbert ftd) an

OTcdy. ttfum, §c£0en.
Stücfporto. 233

-I- Gnmnd-
waren

Das Beste vom Besten

Ueberzeupen Sie sich
durch einen Versuch.
Per Dutzend Fr. 3 —
franko. Versand diskret
gesell Nachnahme. Post-
fach Transit 146, Bern.

Café-Restaurant
HOFWEG 11 LORRAINE TIVOLI
Prima Warteckbier Basel. Reelle Weine. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszeit. „s Höfl. empfiehlt sich TH. KAUFMANN.

Konzens Uten Meierei
Ta^/zcfc /CÜ7zs//er/ronzer/e 242

.ßes/en5 emp^e/i// b/cä E. Zybacfa

LÄNGGASSSTRASSE 42 »,

Täglich 8 Uhr - Sonntags 3 und 8 Uhr

Piluo
Gasthof-Restaurant Bern

Aarbergergasse 7 m
empfiehlt gute, bürgerliche Küche. Reelle
Weine. Pensionäre werden angenommen.

Café-Restaurant zum Turm
(Turmstübli) Waisenhausplatz

Prima Weine. Offenes Warteckbier. Vorzügl. Küche.
.1 CARL TÜLLER-PULVER.

Deutschschweizer kehren beim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Hotel und Restaurant Belllnzona
BpiililHittnlitht. Priai Weine. " Jul. KDohler.

Aerzillctie Rezepte
werden aufs gewissenhafteste

ausgeführt in der 124

Apotheke ,Zum Rylflibrunnen'
HERMANN GRAUES, BERN
<A. Real, Verwalter) / Aarbergergasse 37

Nr. 7 Der Dârenspiegel Seite?

Mer poltert in Europas Sans
Und macht Krakeel, es ist ein Graus?
Mer schlägt init Fäusten auf den Tisch
Und schreit: „Verträge sind ein Misch?"
Mer schwärint für das Täsarcntuin
Und möcht' sein Land zu „Maffenruhm"
Und blut'gem Kriegsruhm führen?
Men siebt den S^rd man schüren,
Mo Uasz und Rachsucht wird gebraut?
Mer spricht so feindlich, schreit so laut?

Leicht ist's, Antwort zu sagen

Auf alle diese Fragen
Man kennt den Schreier lange schon

An seinen Gesten, seinem Ton:
Menn er die Saud zur Faust verkrampft,
Menu er mit seinem Stiefel stampft,
Da soll die Erde zittern

Der groste Sabelraßler.
Gleich wie bei Ungewittern;
Und sehnt die Melt nach Ruhe sich,

Mas kümmert das den Wüterich?
„Sört ans, in Genf zu quasseln",
So höhnt sein Säbelrasseln,
Und ging's nach seinem Kopf allein,
Er zög' bald einmal mit Zuchhein
„Frisch-fröhlich" aus zum Kriege,
Naß „Er" die Melt besiege.

Doch, Serr Benito, denkt daran:
Es haben Größ're schon im Mahn
Und Schlachtenrausch, im tollen,
Die Melt besiegen wollen;
Sie zogen „frisch und fröhlich" aus
Und kehrten jämmerlich nach Saus,
Ohn' jegliche Ekstase,

Mit arg zerschlag'ner Nase.

KGT

Und eins noch, Duce, merke Dir:
Mach' Menschen nicht zum Kriegsgetier
Und male nicht mit eigner Sand
Den Bombentenfel an die Mand —
Er könnte leicht erscheinen
Und Dich statt andre meinen.
Wer Saß tut säen, der erntet Saß,
Nicht allen macht Dein „Amten" Spaß,
Und was Du andern zugedacht,
Kann Dir geschehen über Nacht.
Mer Mind macht, der beschwört den Sturm -
Selbst des Faszismus hoher Turm
Steht nicht so sicher, nicht so fest,
Daß er sich nicht zertrümmern läßt.
Schon spukt im Volke Fieberglut,
Es platzen Bomben, fließt das Blut —
Benito, sei auf Deiner ksut!

ÍI 1Î.

Zum Donner, warum trinken Sie den Mein mit einem
Strohhalm aus dem Glase?

Meil ich meiner Frau hoch und teuer versprach, nie mehr
ein Glas an meine Lippen zu führen.

s
Gast zum Kellner: Saben Sie kalten Kaffee?
Kellner: Za, mein S^rr.
Gast: Also wärmen Sie mir einen.

Spiritist zu der Versammlung: Mit allen Geistern, meine
Serrschaften, kann ich mich in Verbindung setzen.

Aus der Versammlung: Dann setzen Sie sich einmal mit
dem „Geist von Loearno" in Verbindung, bitte.

s
Serr zum Ehauffeur: Ich fragte Sie deutlich, bevor ich

Ihr Taxi bestieg, ob Sie trinken, was Sie mit „Nein" beant-
worteten. Und jetzt verlangen Sie ein Trinkgeld?

Was /chaöei's einem i?eo/<gemüi,

wenn noch /o HeiF à Sonne giichi.
Sas eine ais Gew/Meii weiF ee:
Sie „Vianöanö", /a, àginHi noch HeiKee,

MauìanÂ

Vrissago

m

lV!"" 1. Kvgniat
pusteeie 1 - Esnèvs

°7sl. Sianck 53.81

LelAE- k^SMMS
/^nsionnoieos

àuàM
persons» u.Sacken

privat »vertrau»
ticker wstur

NIMM LltMlm
vorm. VVIl^l^I^

Kern k^kklig. 4
vsl. 4S.SS.
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Wenden sich an

ZNeötz. ^mSu/akoàm, Heiden.
Rückporto. 2zz

> KIMM-
vsren

ll»8 Löste vom Ko8tsn

Usbsr^su^so Lis ^ieii
Uuiek sillsu Vsr?ueb.
per Out?snâ Pr. Z —
kraào, VsrsaurI rlisurst
^s»on àstuiàns. Post-
tsvk transit 14k, kern.
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2llljäl]rltcf] tjebt ixt (Tagesblättern
(Ein fdirecfltdjes £amento an
Don HLüitern, (Tanten unb non Datent,
IDie fcblimm bie Kinber ijeute bran.
(Es müßten pans unb HTabeletne,
Die gern fdton promenieren gebu,
Sis minbeftens bes Had]ts um 3el]ne,
Dor fiebert Ul]r fdton „auferftehn".

3ur 5iebenfd)läfeteL
Daß Htorgenftunbe (Solb im HTnnbe,
Das fei ein birnuerrüefter ÎDabn
Unb gebe fotuiefo im (Sranbe
Hur Spaßentiolf 1111b 2lmfeln an.
Daß bei ber größten UTittagsbiße
Don elf bis 3tnölf im Sdiullofal
Der Höbi unb bie £ife fdjtmße,
Das fei bocl] fiircbterlid] egal.

®®®

Die Quinteffenj fei, lang 311 „pfufen",
Dodr beffer tags als in ber Hacfjt.
(Es täte ja ben (Teufel „grttfen",
Sein ßirn 311 braudien fdion nor adit.
Sebörben, fdiafft Derbot unb Strafen
Kein Unterricht uor morgens jebn
Unb laßt bie Kinber alle fcblafen,
Sis fie non felber „auferftehn". f. m.

3üngft tmtrbe itt S. ein fojialiftifdjer Stabtrat begraben.
211s ber (Trauerzug non ber Kirdie 311m ^riebl^of fiel] in Se-
tnegttng feßte, mürbe ber Fahnenträger ber fojialiftifdjen Partei
obnmäcbtig; ein baneben ftebenber Stabtrat ber bürgerlichen
Partei ergriff rafd] bas Symbol ber So3iaIiften unb bie rote
Fahne fanb fid] ohne Störung 3111- leßten Zeremonie auf beut

(Srabe ein.

(Eben ja.
(Eine 3miguet:heiratete berid]tete ihrer Freitnöm: Die

(Ehe bringt allerlei; matt bat's nicht leicht, aber leidet bat's
einem.

Ein Sd]tüeinebänbler bes engern ©berlanbes Imfie an
einem 3®hrtnar?te glän^enbe (Sefd]äfte getätigt uttb lain
fpät ftart bebnfelt nad] paufe. Da ihm bie große paustreppe
ein uuübertuinbliches pinbernis fdjien, ging er in ben Stall
31t feinen £ieblingstierd]en unb legte fid] bort — in ber UTen

ttung er fei im Sett —in ben (Tränfetrog unb entfdilief. piöß*
licl] fatn ein Sdjtnein, befdjnupperte ilpt juerft unb leefie ihm
bann bie ÏDange. Der pänbler glaubte im Haufd], fein Frau*
eben überl]äufe ilpn mit gärtlidjfeiten unb er meinte bann
im Haufcl] lad]enb :

3a, ja Utariauni, nti d]ait ja — aber — mi d]ait beim
grab alls übertrieben — übertrieben.

Mass-Anzüge
und Mäntel

in Qualitätsware

zu Konfektionspreisen nur bei

KECK Spifalgasse 30
I. Stock - - -

Besuchen Sie ungeniert mein reich assortiertes Lager. 211

Chemiserie-
Spezialgeschäft

Mas Himers
vormals L. Nicod-ßopp

Marktgasse 21 100

Bern

Jr'
Reiseartikel » Lederwaren

SPEZIALHAUS

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45 — BERN

198
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Für das Wohl Ihrer Füsse

ist die beste Quelle
für Schuhwerk bei

GEBRÜDER

GEORGES
a Co.

42 Marktgasse 42
KygierischeSdiol*» BERN
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Alljährlich hebt in Tagesblättern
Tin schreckliches Lamento an
Von Müttern, Tanten und von Vätern,
lVie schlimm die Rinder heute dran.
Ts müßten Vans und Madeleine,
Die gern schon promenieren gehn,
Bis mindestens des Nachts um zehne,
Vor sieben Uhr schon „auferstehn".

Zur Siebenschlaferei.
Daß Morgenstunde Gold im Munde,
Das sei ein hirnverrückter !Vahn
Und gehe sowieso im Grunde
Nur Spatzenvolk und Amseln an.
Daß bei der größten Mittagshitze
Von elf bis zwölf im Schnllokal
Der Röbi und die Lise schwitze,
Das sei doch fürchterlich egal.

GSS

Die (Quintessenz sei, lang zu „pfusen",
Doch besser tags als in der Nacht.
Ts täte ja den Teufel „grusen",
Sein Virn zu brauchen schon vor acht.
Behörden, schafft Verbot und Strafen!
Rein Unterricht vor morgens zehn!
Und laßt die Rinder alle schlafen,
Bis sie von selber „auferstehn". i-, n.

jüngst wurde in B. ein sozialistischer Stadtrat begraben.
Als der Trauerzug von der Rirche znm Friedhof sich in Be-

wegnng setzte, wurde der Fahnenträger der sozialistischen Partei
ohnmächtig; ein daneben stehender Stadtrat der bürgerlichen
jdartei ergriff rasch das Symbol der Sozialisten und die rote
Fahne fand sich ohne Störung zur letzten Zeremonie auf dem

Grabe ein.
G

Tben ja.
Tine Jungverheiratete berichtete ihrer Freundin: Die

The bringt allerlei; man hat's nicht leicht, aber leicht hat's
einem.

Tin Schweinehändler des engern Oberlandes hatte an
einem Jahrmärkte glänzende Geschäfte getätigt und kam

spät stark beduselt nach Hanse. Da ihm die große Haustreppe
ein unüberwindliches Hindernis schien, ging er in den Stall
zn seinen Lieblingstierchen und legte sich dort — in der Mei-
nung er sei im Bett —in den Tränketrog und entschlief. Hlötz-
lich kam ein Schwein, beschnupperte ihn zuerst und leckte ihm
dann die ZVange. Der Händler glaubte im Rausch, sein Frau-
chen überhäufe ihn mit Zärtlichkeiten und er meinte dann
im Rausch lachend:

Ja, ja Marianni, mi chan ja — aber — mi chan denn

grad alls übertrieben — übertrieben.

IVISSS-^N^ÜKS
UVcj IVIânîsI

in TZu3>itàtswars

211 biontsktionsprsissn nur bsi

ZV
I. 5îo«k

keMiien 8ie imgeàit mein meii zzeeckieckee lzger zu

kkemissrie»
ZpsiisIgesclBsst

»sxüMners
Ulsrütxszse 21 19«

vsrn keiseartílcel I^eâer^aren
3I^L^l^I_I-I^>UZ
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Selbftfcbatjung. Jerïetibrlef.

Ja migottfeet, 2 tränkt! gäb i gätti, toemi x läbxg
dutxge toär,

®®®

Hllerbings.
Eine urdjige Bäuerixx, bie allein wirtfdjaftete, legte

leinen EDeri auf alpu großen Komfort betr. ifyren Elbori unb

batte biesbe3Üglid? eine (Einrichtung, roie fie ettua im XTtiIitär=

bienft gebräuchlich ift, eine £atte unb ein tiefes ^afj im Boben.
(Eines Hages brach unglüdlid?erweife bie £atte, unb bie Hermfte
fiel ins ^afj. (Enblich herausgelrod?en, oerfd?wanb fie fcfjletxnigft,

um bie Kleiber ju wed?feln. 3 felben EÏÏoment tritt eine

^reunbin ju ihr in bie Stube xxnb erluubigt fich: „So, bifct? e

clpli furt gfi, bänl ga nes Bfiiedjli mad?e"; worauf bie anbere

entgegnete: „3a, i bi hmti e c£?lei 3'bürab gfi."

£ieber peirt! Du lenxxft ja mein Bergl?er3 unb besbalb

ful|r ich legten 5onntag einmal ins (Eburfirftengebiet, unx ba

broben mit perrn Paule aus Berlin bie „(8Ietfd?er 3U be«

3tuingen". perr Paule mar nämlich 3ufällig mein Couren«

genoffe geworben, unb ba ich bie Berliner ohnehin mit jeber
mir 3x1 (Sebote ftehenben „E)ehemeu3 liebe", lann ja jeber be«

greifen, baff id] ob bes ETiitwauberns uon perrn Paule aujjer--
orbexxtlid? erfreut war. perr Paule war ja and? febr Itebens«

würbig. (Einmal fagte er in lomplimentierenber 21rt: „EPat
beulen Se xuobl, perr (Eiblenoffe, roenn ici nid? mein Berlin
hätte, toürbe id fajen, et jähe aufjer Berlin nur eine Schweis !"

„3cl? uerftebe febr," antwortete id? ihm, inbem id? bas

E?od?beutfd? ein wenig probierte, „Berlin bat gewifj nod? bie

größere Kälberwirtfd?aft als wir !"

„Sie meinen wohl ©d?feu?" oerbefferte ba perr Paule,
inbem er el?rfurd?isootl fein paupt fenlte, unb ba es bei uns
leine Kamele gibt, l?abe id? eben ben Sai; meines lieben ,freun
bes gelten laffen.

„2lber fajen Se maxi," begann ber perr aus Berlin balb

wieber, „lönnen Se bemt bie Ellpenrofen unb bie Ebelweijj nid?
weiter unben pflausen, ba§ man nid? fo fd?regglid? fcbwi^en
mujj, wemx man fie erobern will? EDir Berliner in Berlin —
beulen Se nur — begommen bod? aud? Sdjweiserbutter !"

perr Paule hätte nod? weiter geprebigt, wenn nid?t in
biefem iïïomente um bie (Ec!e ein ©d?fe gerannt wäre, unb bei

biefem leibhaftigen „(81etfd?eranblid" gab ber perr Berliner
ixatürlid? ^erfengelb

Hur bie Hube lann es mad?en.
Cbeatergarberobe. (Ein Englänber 3Ünbet feine pfeife an

unb oerlangt put unb îïïantel.
(Sarberobiere: Bereiter perr, bas Stiicf ift nod? nid?t

fertig.
(Englänber: Heoer minb, id? jetjt gebe, brennt im Cheater«

räum. ®

Hid?t oerlegen.
Ein witjiger £anbbewohner oerfpätete fid? bei luftiger

Cafelrunbe in ber Stabt unb war genötigt, für Quartier 311

forgen. Etnglüdlicherweife oerirrte er fid? ins nobelfte potel,
wo er fid? gleid? nad? ben gfimmerpreifen erlunbigte. „30 ^r.
im erften Stod, 25 im 3weiten, 20 im britten, s;6 uxxb J.2 ^r.
im oierten unb fünften", entgegnete il?m bie Directrice, worauf
unfer Bürger mit folgeitben EDorten ablehnte: „Es tuet mer
leib, aber euers potäl ifd? mer 3'weni l?ödj."

Café Barcelona, Bern
Pr/ma nnrf ree//e iVe/ne / l/or.rûs'//«/«? Apér////j / Feme
ZiVcöre / Ca/rf £xpres5 / Groj-sej Äuns/jp/e/- Orc/ies/non
<einzig in Bern). 148 Inh. J. Romagosa

Confiserie lea Room - P. Rentier
Bern - Amthausgasse 20

Montag offen m
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ein Abonnement ,,BäeenfpIegel *

feoftet nue 3c. 5. — xm Jaf?e.
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Con^erze
der Aeime/ije

zs/ Z)zezzs/a{7 zz. Z)onners/asr

aftencTs geo//ne/
X. 7/. Bzerz-Aazi/rAauser 234

Christo ffelgasse-Ecke Bundesgasse

Itltelle Chauffeurrdiule Been
223 /Curse und fa A r u tz / e rr z'cA / ;'ederzei7

S. URWYLER, Schwarziorstrasse 58

3 î 0arren*
5p Ggiatgefcfjäft

A»Hioef 0
Reanigaffe 50

3igarren, Stumpen, Cigaretten,

Tabake In nur prima Qualität,

3eitungen und 3^d[cf)riften
227
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Lelbstschahung. Ferienbrief.

Zs migottseel, 2 Frànkli gâb i gärn» wenn i läbig
àunge wär.

GSG

Allerdings.
Line urchige Bäuerin, die allein wirtschaftete, legte

keinen Wert auf allzu großen Komfort betr. ihren Abort und

hatte diesbezüglich eine Einrichtung, wie sie etwa im Militär-
dienst gebräuchlich ist, eine Latte und ein tiefes Faß im Boden.
Eines Tages brach unglücklicherweise die Latte, und die Aermste
siel ins Faß. Endlich herausgekrochen, verschwand sie schleunigst,

um die Aleider zu wechseln. Im selben Moment tritt eine

Freundin zu ihr in die Stube und erkundigt sich: „So, bisch e

chli surt gsi, dänk ga nes Bsüechli mache"; woraus die andere

entgegnete: „Ja, i bi hurti e chlei z'dürab gsi."

Lieber Heiri! Dn kennst ja mein Bergherz und deshalb

fuhr ich letzten Sonntag einmal ins Ehursirstengebiet, um da

droben mit Herrn ^s> Berlin die „Gletscher zu be-

zwingen". Herr Hauke war nämlich zufällig mein Touren-
genösse geworden, und da ich die Berliner ohnehin mit jeder
mir zu Gebote stehenden „vehemenz liebe", kann ja jeder be-

greisen, daß ich ob des Mitwanderns von Herrn Hauke außer-

ordentlich erfreut war. Herr Hauke war ja auch sehr liebens-

würdig. Einmal sagte er in komplimentierender Art: „Wat
denken Se wohl, Herr Eidkenosse, wenn ick nich mein Berlin
hätte, würde ick sajen, et jäbe außer Berlin nur eine Schweiz !"

„Ich verstehe sehr," antwortete ich ihm, indem ich das

Hochdeutsch ein wenig probierte, „Berlin hat gewiß noch die

größere Kälberwirtschaft als wir!"
„Sie meinen wohl Ochsen?" verbesserte da Herr Hauke,

indem er ehrfurchtsvoll sein Haupt senkte, und da es bei uns
keine Kamele gibt, habe ich eben den Satz meines lieben Freun
des gelten lassen.

„Aber sajen Se man," begann der Herr aus Berlin bald

wieder, „können Se denn die Alpenrosen und die Edelweiß nich
weiter unden pflanzen, daß man nich so schregglich schwitzen

muß, wenn man sie erobern will? Wir Berliner in Berlin —
denken Se nur — begommen doch auch Schweizerbutter!"

Herr Hauke hätte noch weiter gepredigt, wenn nicht in
diesem Momente um die Ecke ein Ochse gerannt wäre, und bei

diesem leibhastigen „Gletscheranblick" gab der Herr Berliner
natürlich Fersengeld!

Nur die Ruhe kann es machen.
Theatergarderobe. Ein Engländer zündet seine Hseise an

und verlangt Hut und Mantel.
Garderobiere: verehrter Herr, das Stück ist noch nicht

fertig.
Engländer: Never mind, ich jetzt gehe, brennt im Theater-

räum. G

Nicht verlegen.
Ein witziger Landbewohner verspätete sich bei lustiger

Tafelrunde in der Stadt und war genötigt, für Ouartier zu
sorgen. Unglücklicherweise verirrte er sich ins nobelste Hotel,
wo er sich gleich nach den Zimmerpreisen erkundigte, „so Fr.
im ersten Stock, 25 im zweiten, 20 im dritten, ^6 und ^2 Fr.
im vierten und fünften", entgegnete ihm die Directrice, worauf
unser Bürger mit folgenden Worten ablehnte: „Es tuet mer
leid, aber euers Hotäl isch mer z'weni hoch."

cskà vsrcelons, ^r?»°." gern
llnc/ Ursine / / /e/ne

<em?ix in öern>. 148 là I. Komagosa

Häkle - les km k. kWe?
ösrri - 20

MoNiSF «VfEN

Ein âi»»nn«»m«nK
kostet nur Fr. 5. — im Jahr.

e/sr /is/m s//s s

/s/ /)/sns/â9 u. /)onnsrs/oA

F. //. /jesr/-/ein/c/esuäsr zz»

(?IüristokkeI^as86-LolLö LunäesAassö

Mtelle tl»llsseursàle Sern
22s /kurss une/ o ^ r u n / s rr/e/z //se/srss//

8. IMXVVIiLK, Sek^arstorstrassc 58

Zigarren-
Sp ezialgefchàft

â.

Zigarren» ôtumpen» Tigaretten,

Tabake in nur prima Qualität»

Zeitungen unà Zeitschriften
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Toilettenfragen.
Hie Œoiletienfrage
IHitb einfach febr 311t Stunb',
311 Sern unb Bafel, §ürid?,
Unb fonft am (Erbenrunb.
Die ©bertleiber mhtbern
Unb fclnninben immer3u,
Der Sd?werpunft liegt fd?on feilte
gumeiftens im Deffous.

Das gebt natûrlid? weiter
Dann mit bem £eii3beginn,
Die Dame liât bann wirtlich
Das Deffous nur im Sinn,
So baff bie ÎÏÏobenblatter
Sie taum mel?t abonniert,
Siel/ auf bie ÎPâfd?e3eituug
Uliein nur fonjentriert.

Unb ftelleu fiel? im Sommer
Dann fjitjewellen ein,
IDirb and? bie lX>äfd?e3eititng
Balb iiberfliiffig fein.
's I7ält ftatt betu Hlobenblatte
Unb U)äfcbe3eitung ftatt,
Sid? bie monbaine Dame:
„bfautfonfernierungsblatt". oirikeeper.

Sem TDird ©rofiftadt.
(^remdeuuerketjrspropagauda.)

îîndegger.

®®®

(Eröffnung des tam tam tea rooms ©undesterraffe mit ©anciug
unter den £auben und uorgefef)cnetn Haffeufdjuutnmbad in den
untern ^Räumen.

®®®

ItobUe. Jufi.

3d) bin gerettet! Hteine £eute find überglüdtlid)!
<•»

HAN GGI
QUALITÄTS-KOHLEN

3m 3uli ift ^rau Sonne Herr
3n Bern famt bem (Sebiete,
Unb pagel, Sturm, (Sewitter finb
Bei il?t in Untermiete.
HIeift fpielt ein 3arter dfepbir linb
tÏÏit Blättern, Knofpen, Bluten,
Hur l?ie unb ba pflegt Sturm unb Slit}
©anj blinb benrnupiwüten.

3m 3«Ii pflegt, wer's immer farm,
Die Bunbesftabt 31t fliehen,
3e nad? Bermögen unb Berftanb
Das ÏBeltall 311 burd?3ieben.
Sefd?eib'ne 3iebn 311m dbuuerfee,
Had? (Erouuille bie (Ertremften,
Unb mand?er unb and? manche hält
Paris für am bequemften.

Die aber, bie bas Sd?icïfal hält
3n Bern mit (Eifenflammern,
Die bört man über fd?Ied?te geil
Unb grojfe ffi^e jammern.
Unb fo fie weiblid?, fueben fie
Dann Crofi in (Eoiletien,
Unb 3iebn fid? an, als ob fie nichts
Hiebt an3U3ieben hätten.

Hier wenigftens ein Huto bai,
Die Serien 3U erfe^en,
Kann tilometerfreffenb fid?
Des Sonntags nod? ergeben.
Sud?t unterwegs mit 211fobol

Der Ui^e Herr 3U werben,
Unb rennt am Heimweg alles um,
IBas wuselt in ber (Erben. Skarabäus.
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Toilettenfragen.
Die Toilettenfrage
Wird einfach sehr zur Stund',
In Bern und Basel, Zürich,
Und sonst anr Erdenrund.
Die Gberkleider mindern
Und schwinden immerzu,
Der Schwerpunkt liegt schon heute
Znmeistens im Dessous.

Das geht natürlich weiter
Dann mit dem Lenzbeginn,
Die Dame hat dann wirklich
Das Dessous nur im Sinn,
So daß die Modenblätter
Sie kaum mehr abonniert,
Sich auf die Wäschezeitung
Allein nur konzentriert.

Und stellen sich im Sommer
Dann Hitzewellen ein,
Wird auch die Wäschezeitnng
Bald überflüssig sein.
's hält statt dem Modenblatte
Und Wäschezeitung statt,
Sich die mondaine Daine:
„Hautkonserviernngsblatt". cià-epsi-.

Bern wird Großstadt.
(Fremàenverkehrspropaganâa.)

GGS

Eröffnung âes turn tam tea rooms Bunàesterrafse rnit Dancing
unter den Lauben nnà vorgesehenem Hallenschwimmbad in den
untern Räumen.

GTS

Nobile. stuli.

Ich bin gerettet? Meine Leute sind überglücklich!

Im Juli ist Frau Sonne Herr
In Bern samt dem Gebiete,
Und Hagel, Sturm, Gewitter sind
Bei ihr in Untermiete.
Meist spielt ein zarter Zephir lind
Mit Blättern, Knospen, Blüten,
Nur hie und da pflegt Sturm und Blitz
Ganz blind herumznwüten.

Im Juli pflegt, wer's immer kann,
Die Bnndesstadt zu fliehen,
Je nach Vermögen und Verstand
Das Weltall zu durchziehen.
Bescheid'ne ziehn zum Thunersee,
Nach Trouville die Extremsten,
Und mancher und auch manche hält
jdaris für am bequemsten.

Die aber, die das Schicksal hält
In Bern mit Eisenklammern,
Die hört man über schlechte Zeit
Und große Hitze jammern.
Und so sie weiblich, suchen sie

Dann Trost in Toiletten,
Und ziehn sich an, als ob sie nicbts
Mehr anzuziehen hätten.

Wer wenigstens ein Auto hat,
Die Ferien zu ersetzen,

Kann kilometerfressend sich

Des Sonntags noch ergetzen.
Sucht unterwegs mit Alkohol
Der Hitze Herr zu werden,
Und rennt am Heimweg alles um,
Was wurzelt in der Erden. Skînàus.
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TDas bïeîbt mir übrig.
3d? bab mein ifetj in ffetbelberg uerloren
llnb mein (Sebifj in Sanft lÏÏoritj;
~Sii (Engelberg, ba liegen meine ©bren
Hub mein — Popo — in Hta-ia-ritp

(Eurmgeltentien 192$.

Die £ocfen finb in ^ranfreid? mir geblieben,
îîîein Hlinbbamt festnimmt in Spiritus,
©te £ebet irnirb' febott lange mir jerrieben,
Sie ging fapnt burd? 2lIfof?oIgeimj3.

311 Hu plan b ift bie Hafe mir erfroren
2 In einem falten ÏTintcrtag;
©ic grofjc §eb', bie bab' id? and? verloren
©ureb Stur3 in einen biditen ©ornenbag.

§mei Hippen linfs, bie bat mir ctngcfd?Iagcn
eEin Hurfd?, rncil id? fein HIäbd?cn liebt',
llnb redits erhielt id) eine auf ben iltagen,
Das b^t bie (£l?anccn gänjlicb mir uerfiebt.

(Ein blaues 2lug', bas bab' id? audi erhalten
Hei einem Krad) mit meiner Hraut,
Ken Sd?äbel l?at man mir beinah' gefpalten,
2lls id? fpät nadits midi einmal l?eimgetraut.

lllein ©aunten liegt nod? irgenbruo im lUiftc
llnb meine fjattb giert ein Derbanb,
Denn auf beut Efeimmeg nad?ts mit einer Kifte,
(Trat ein Kolleg' im 21anfd? mir auf bie ßanb.

Ken Kropf, ben bat fd?ott früh man mir gefebnitten,
2lls er fo grofj faft mic ein Kürbis mar;
2ln E?ül?neraugen bab' icb aud? gelitten,
Das ift gemiff jebmebem <£l?riften Har.

Hütt aber bab' id? nichts mehr 311 verlieren,
~Scbodi behielt id? ben £?umor;
2X>iII je^t nod? hunbert anbre Hers probieren
(Hein, hier ift Sd?lufj: fer 2Iebaftor). Rb.

®®®

ffeimberiebt vom ^erienfolouift:
£ibe (Elbern Scf?icfet mir feine Sd?Iäcferbiffen, ben ber

£erer friert alles felber.

Die 33ergpcüfungsfaf)rt für Ktotocrädei: muffte
eitles unübetunndfidjen fjmdetmfjes toegen abgejagt
toerden. @@®

21 us Sd? üleranffühen.
Her pallaft, ben id? im Hucffacf nad?fd?Ieppte, briiefte

mid? fel?r.

2luf beut Habnbofc fauften mir bann nod? einige (Se--

fd?mad'Iofigfeiien.
©er Hilter mar ein gemaltiger lltann mit mächtigem Spieff,

ber beim Crinfgelage bie Ejumpén nicht 3äl?Ite, bie er hinter
feinem mallenben fd?mar3en Harte uerfd?minben liefj.

©ie lllörsburg mürbe von ben (Eibgenoffen gerftört, bann

gingen mir nad? lüiuteribur.
2luf beut ITIunot in Sd?affbaufeu famen mir burd? einen

ÎHinbelgang auf bie §inne.
Horn See aus erblicften mir bie Hiitlimiefe mit einem

lPirtsI?aus, ber IHiege unferes Haterlanbes.
©er (Semsjäger hatte feine Kinber. (Er begnügte fid? mit

Hrot, Käfe unb IHaffer.

Cigaretten \ ff C I n Î ^ Virginier
von 2 bis 10 Cts. 20 Cts.

In Herren-Pension
mit sehr netter Gesellschaft sind einige Plätze
frei geworden. Herren, die auf eine feine, bürger-
liehe Küche, wie auf sorgfältige Bedienung Wert
legen und sich in einer Pension auch sonst behag-
lieh fühlen wollen, sind höflich gebeten, sich an-
zumeiden oder einen Versuch zu machen. Zu
Mittag stets Vorspeise und Dessert, ebenfalls wird
zum Abendessen Dessert serviert. Die Preise der
Mahlzeiten sind wie folgt: Morgeiiessen Fr. t.-,
Mittagessen Fr. 2.50, Abendessen Fr. 1.50. Bestens
empfiehlt sich Pension Julie Meyer, Bern,
Telephon Christ. 40.26, Speichergasse 8, III. Stock.

Hotel und Cafe=Restaurant
Schöne Säle, Sitzungszimmer.

Menus von Fr, 3.—. an.
Feine Beauregard ^Biere.

Es empfiehlt sich Ärth. Ringier.

Restaurant
zur SONNE
(Klublokal der Chauffeure)

Bärenplatz 7
Tel. Bollw. 32.46

empfiehlt seine
altbekannten Spezialitäten:

Hähneli, Fondue,
la Bauernschinken

ff. Hess-Bier
sowie erstklassige Weine

J. Kilng-Nydegger

Im Spezialgeschäft hygienischarArtikel

RECLA-BOCHELI in Chur
kaufen Sie billige m

ßummiwaren
p. Duiz, 4-7 Fr., Frauendouchen
usw. - Katalog gratis verschloss.

üBllFi COßSO
Aarbergerfasse BERN Tel. Bw. 36.20

Nachmittags ab 16 Uhr Kiinstlerkonzert
mit Variété-Einlagen, bei freiem Eintritt
Abends 20 Uhr Vorstellung erstklassiger Künstler

Café Restaurant Rmthaus
Prima ITW/ie. Car<A7ia/-£/er /'r/Ziowg'. S/e/s g'emu//./ass-.Parfien.

B / / / a r e? e77ID//e/l//51cff
FR. HERREN-RIES. ßi//ard

Café Ringgenberg
KORNHAUSPLATZ

Prima Hess-Bier - Reelle Weine
Siels frische Gnagl "
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Was bleibt mir übrig.
Ich bab mein Herz in Heidelberg verloren
Und mein Gebiß in Sankt Moritz;
In Engelberg, da liegen meine Ohren
Und mein — Popo — in Bia-ia-ritz.

Gurnigelrennen 1928.

Die Locken sind in Frankreich mir geblieben,
Mein Blinddarm schwimmt in Spiritus,
Die Leber würd' schon lange nur zerrieben,
Sie ging kapnt durch Alkoholgenuß.

In Rußland ist die Nase nur erfroren
An ein ein kalten Mintertag;
Die große Zeb', die hab' ich auch verloren
Durch Sturz in einen dichten Dornenhag.

Zwei Rippen links, die hat mir eingeschlagen
Ein Bursch, weil ich sein Mädchen liebt',
Und rechts erhielt ich eine auf den Magen,
Das hat die Ehanccn gänzlich mir versiebt.

Ein blaues Aug', das hab' ich auch erhalten
Bei einem Mach mit meiner Braut,
Den Schädel hat man mir beinah' gespalten,
Als ich spät nachts mich einmal heimgetrant.

Mein Daumen liegt noch irgendwo im Miste
Und meine Hand ziert ein verband,
Denn auf dein Heimweg nachts mit einer Riste,
Trat ein Rolleg' im Rausch mir auf die vand.

Den Rropf, den hat schon früh man mir geschnitten,
AIs er so groß fast wie ein Rürbis war;
An Hühneraugen hab' ich auch gelitten,
Das ist gewiß jedwedem Ehristen klar.

Nun aber hab' ich nichts mehr zu verlieren,
Jedoch behielt ich den Humor;
Mill jetzt noch hundert andre Vers probieren
sNcin, hier ist Schluß: Der Redaktor).

SGS

Heimbericht vom Ferienkolonist:
Libe Eldern! Schicket mir keine Schläckerbissen, den der

Lerer frießt alles selber.

Die Bergprüfungsfahrt für Motorrsâer muhte
eines unüberwinälichen Hinâernifses wegen abgesagt
werâen. KAK

Aus Schüleraufsätzen.
Der Pallast, den ich im Rucksack nachschleppte, drückte

mich sehr.

Auf dein Bahnhofe kauften wir dann noch einige Ge-
schmacklosigkeiten.

Der Ritter war ein gewaltiger Mann mit mächtigem Spieß,
der beim Trinkgelage die Humpen nicht zählte, die er hinter
seinem wallenden schwarzen Barte verschwinden ließ.

Die Mörsburg wurde von den Eidgenossen zerstört, dann

gingen wir nach lvinterthur.
Auf dein Mnnot in Schaffbansen kamen wir durch einen

lVindelgang auf die Zinne.
vom See aus erblickten wir die Rütliwiesc mit einem

Mietshaus, der Wiege unseres Vaterlandes.
Der Gemsjäger hatte keine Rinder. Er begnügte sich mit

Brot, Räse und Masser.

Ligsretten Q I r? s Virginier
von 2 bis 10 Ois. 20 Ois.

In Herren »Pension
mit skbr netter Dösellsodgtt siuà einige plâtre
krsi Asvorcksn. Herren, clie s-uk sins keine, kürzer-
liebe Ltieks, vis -rut sor^kälti^s IZsäisounA tVert
ls^en unck sied in einer Pension aueb sonst beliÄA-
lied küblsn vollen, sinä dötlieü gebeten, sied an-
?oinsl<lsn oder einen Vsrsuoli 2>r mieden. ?,u

Aiìtâx stets Vorspeise nnck Dessert, sbsiàlls virck
?um ^.bsnclssssn Dessert serviert. Die preise der
Uaiàsitsn sinck vis kolZt: klorAerreîîei» kr. N-,
kl!ttaAe«îe» kr. 2.SV» H.bencle55en kr. I.S0. Lsstsos
empSsdlt sieb Pension Julie »<s^sr, Ssrn,
?sleplion Obrist. td 26, LxsioksrAasss 8, ill. Ltook.

plotel uncl voke-kestaorant

kleine Leauregarct agiere. "
Ls empiieklt sick kinxîer.

ksstsusssnt

(Klublokal clsr Obauffsurv)
Ssrenpist- 7

Us!. So!lw. Z2.46

smpsieblt seine
altbekannten Specialitäten:

»sbnoli, konrius,
I» 0susrns«NinltSn

». »ess»visr
sowie erstklassige Weine

I. itiinz.»v<teggsr

in cNiur
Kauten Sie billige i,?

^arbergergösse kbkbl lei. kw. 36.20

»scbinîttsgs sb IS Ubr itünstlsriloniert
n»it Variötö-LinlaAen, bei Lreievn Eintritt
^benäs 20 ttkr Vorstellung erstklassiger Künstler

tssè Keîlaursnl Nmilmii!
/^r//7Zâ t?ore//nâ/-âer /m/Z-oury'. L/e/s

a / / / o r ct k», nànxi^-irixz. a / / / â r c/

pàs «sss-SIsr - lîssUs
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AMERIKAUiUUM•H»!
I I « 4 * W
I« »»*§« '* \fj"* j ' t,UMftflflMOIAn * gl •'

SmMiimtM.mitTv ^

Hus aller TDelt.
fteiebnung oon Ç. (Eflghnatiti.

3n den "Parifet Tttodefalons bat fid) in neuefter 3eit
die Sitte eingebürgert, Spiegel gu benutgen, die leidet hon=
oex gefdjliffen find um dadurch die Socmen fcblanket et*
fdjeinen gu laffen.

Ttekord * Taumel. THe 2tero*yorkecin (Jtäulein Cotre
Sdjömel bat einen neuen TDeltcekord aufgefteilt, indem
fie 32 Stunden im TDaffer blieb.

3n fcbmindelbafter H°be 400 Steter übet dem Stoad»
may Tlero-yocli auf dec Spitje eines TDolkenkrabets füf)ct
ein exgentrifdiee Tängerpaar feine ©Dotationen aus.

3n Amerika fjat dec auch bei uns „berühmte" ©caf
"Keyferling den Sefucb dec Stadt Cos Angeles danon ab»

Igängig gemacht, daß i()m Cljampagnec und junge TDeiblicb*
(reit gut Unterhaltung beeeit gehalten würden, Die oet*
diente Abfuhr bat ec erhalten.

"Druck, Abonnementsannahme und Annoucenregie: "Derbandsdtrucfcerei A.*©. "Bern. — Herausgeber: Bärenfpiegel*©efel[fcbaft, "Bern. —

Jür die "Redaktionskommiffiou : A. Sieber und H- ©eng (Kedaktionsfcbluh am 5. jeden îltonats). — ©efd)äftsftelle : ©.©erber, ©äcilten*
ftrajje 37, Sern (Telephon Admirnftration Sollmerk 22.70; Jîoftfcbecfe Ar. III/466). — Abonuementspreife: Schweig: Jährlid) Jr. 5. —

halbjährlich Jr. 2.50; Ausland: Jr. 8.— per Jahr. — 3 n f e t a t e : ©te fünfgefpaltene 2tonpareille=3eile 40 Sp. (Ausland 60 Äp.), "Reklamen
im Text die 3tonpareille*3eite jr. 1.20 (Ausland Jr. 1.80).
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»»î —^ >,
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>»,X,XX„XxX,XX.
j an an na n n a n Nkx

Aus aller Welt.
Zeichnung von H. Cgginiann.

In äsn Pariser Moäesalons hat sich in neuester Zeit
äle Sitte eingebürgert, Spiegel zu benutzen, äie leicht Kon-
oex geschliffen sinä um äsäurch äie Formen schlanker er-
scheinen zu lassen.

Rekorä - Taumel. Die New-fforkerin Fräulein Lotte
Schömel hat einen neuen Weltrekorä aufgestellt, inäem
sie Z2 Stunäen im Wasser blieb.

In schwinäelhsfter Höhe 400 Meter über äem Broaä-
wag New-tZork auf äer Spitze eines Wolkenkratzers führt
ein exzentrisches Tànzerpaar seine Evolutionen aus.

In Amerika hat äer auch bei uns „berühmte" Graf
Asgserling äen Besuch äer Stsät Los Angeles äavon ab-
hàngig gemacht, äsh ihm Champagner unä sunge Weiblich-
keit zur Unterhaltung bereit gehalten würäen. Die ver-
äiente Abfuhr hat er erhalten.

Druck, Abonnemeutsauuahme uuä Auuoucenregie: Berbauäsäruckerei A.-G. Bern. -- Herausgeber: Bäreuspiegel-Gesellschaft, Bern. —

Für äie Neäaktiouskommissiou: A. Bieder uuä H. Deuz (Reäaktiousschluft am Z. Zeäeu Monats). — Geschäftsstelle: T.Gerber, Täcilieu-
strafte Z7> Bern (Telephon Rämiuistration Bollwerk 22.70; Postscheck Nr. III/4SS). -- Abouuemeutspreise: Schweiz: jährlich Fr. S. —

halbjährlich Fr. 2.50; Auslauä: Fr. 8.— per ssahr. — Inserate: Die füufgespalteue Noupsreille-Zsile 40 Dp. (Auslauä SO Rp.j, Reklamen
im Text äie Nonpareille-Zeile Fr. t.20 (Auslauä Fr. t. 80).


	...

